
OBERKI  EN  AT - GOTTFRIED KLAPPER,
ZUM GEBURTSTAG

Zu seinem 65 Geburtstag hat der urzZzuG verstorbene vormalıge Bundes-
leıter des Martın-Luther-Bundes, Dr. TInNns ernar' Gottfried Klapper im
Namen dieses Werkes eın 1Nns Detaıil gehendes „„Geden  att der Rückschau
und des Dankes‘‘ gew1ıdmet. Wenn noch en würde, hätte sıcherlich ın
anderer Weise seinem Freund und Miıtstreıter Klapper seiıne Glückwünsche
ZU Sıebzigsten ZU uSdruc. gebracht. Ich möchte nıchts VO dem
wliederholen, Was aufgrun der Vıta VO  - ernar: über dıe verschıedenen
Tätigkeıiten und Verantwortlichkeiten appers gesagt wurde. Ich möchte
anläßlıch des Sıebzigsten Zu Ausdruck bringen, Was mMI1r persönlıch dıe
Begegnung mMi1t Gottfried Klapper bedeutet hat

Als ich Oktober 1965 a1S Oberkırchenrat in dıe Arbeitsgemeinschaft
des Lutherischen Kırchenamtes eıntrat, W ar Gottfried Klapper VO Anfang

der Bruder, der mMI1r half, miıch ın dem komplıizierten Gefüge des mtes
zurechtzufinden. Er War nıcht L1UT: der Ressortleıter, der natürlıcherweise 1n
erster Lınıe seinen besonderen Verantwortlichkeiten nachkommen mu  eY
sondern lıckte immer über den Za dem Weggenossen 1ın der
Berlıner Stelle mI1t Rat und Tat zurechtzuhelfen, WenNnn NnOL Cal, un das
nıcht L1UT! Anfang, das 1STt geblieben, bıs ıch Erreichung der
Altersgrenze aus$s der Arbeıt des Lutherischen Kırchenamtes ausschied.

Dıieses Zusammenwirken WAar aber nıcht NUur menschlıch egründet,
sondern eruhte auf der Tatsache, daß WIr theologisc auf der gleichen
Wellenlänge agen Der ater Klappers, der lutherische Pfarrer In ımptsc 1n
Nıederschlesıien, das Studiıum in Göttingen und 1mM Lutheran Southern
Theologiıcal Semiınary In Olumbıa C 9 dıe Arbeıt 1m Stab des Lutheri1-
schen eltbundes und als Sekretär des Lutheran Councıl In rez2 Brıtain:
dıes es wırkte MmMen, dıe lutherischen Grundüberzeugungen
kräftigen und stärken. An diıesem Punkt trafen WIr uns Ich hatte 1Im
Kırchenkampf 1ın Mecklenburg 1n der eıt der tödlıchen Bedrohung der
lutherischen Kırche HLE dıe deutsch-christlich Ideologıe gelernt, daß INan
1Ur Wıderstand eıisten konnte, WeEeNnN INa  — das festzuhalten versuchte, W 9AS

dıe ater des lutherischen Bekenntnisses elehrt und geglaubt hatten. [)as
führte uns mM  Nn, und ich bın Gottfried Klapper sechr dankbar, daß
sıch dagegen ZUT: Wehr Z daß das lutherische Profil nıvellıert
würde, In der ökumeniıschen Auseimnandersetzung gesprächsfähig



leiıben Fur mıch Wlr das iıne begründete Ermutigung, be1 der Ilutherischen
Sache leiıben

Be1l em ökumeniıschen Engagement appers 1St dıiese Ausriıchtung
entscheidend und darum auch hılfreıch, wWwWenn gılt, persönlıch 1mM
ın  TE auf das ökumenische espräc ıne hre ellung beziehen. HS

geht Ja den lutherischen Beıtrag ZU ökumenischen espräch. Im

Gegenüber ZU! anglo-amerikanısch gepragten Theologıe un den Denk-
anstOßen, dıe VO Karl Barth ausgıngen, wırd, W 45 dıe lutherischen skandı-

navıschen Kırchen bewegt, nıcht zr Kenntnis m  9 W 1€ das
verdient. [)as macht deutlıch, W 1e schwer ISt lutherische Ansatze Z

Tragen bringen, daß S1eE den des ökumeniıschen Gesprächs
bestimmen. Nıe 1St das für Klapper eın nla ZuUur Resignatıion gEWESCHNH.
Se1in Mut, Flagge zeıgen, 1St ermutigend für alle, dıe sıch der lutherischen
C verpflichtet fühlen

Grundlegend für dıiese theologische Einstellung ISt aber, daß Gottfried
Klapper VO  _ der Gemeinde her en und mMIt iıhr und ıhren Gottesdiensten
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ebt Deswegen steht auch immer ZU! Verfügung, wWenn GT als rediger
gebraucht wiırd. Er 1e den lutherischen Gottesdienst, ın dem ec$5 dıe
Verkündigung des ortes (GGottes und dıe Austeılung der Sakramente geht
Er 1e auch dıe Liturgıe un dıe Kırchenmusık 1in iıhrer Mannıiıgfaltigkeıit als
iıne andere orm der Verkündigung. In diesen Beziehungen 1ST Gottfried
Klapper Vorbild für viele. Ich habe ec$5 nıe anders erlebt, als daß dıese Dınge
absoluten Vorrang hatten VOT en riıngenden Verpflichtungen In der
Verwaltung seines speziellen EeESSOTTS

Und damıt stehe iıch be1 dem Letzten, W 4a5 miıch der Tätigkeıit appers
beeindruckt hat seıne ständıge ursorge für dıe Mınderheıits- und E xılkır-
chen; nıcht zuletzt ın dem Amt des stellvertretenden Bundesileıters des
Martıiın-Luther-Bundes hat S1e bewährt Dıe kırchliche Öffentlichkeit hat
immer wıeder VETITSCSSCH, hıer bleibende ufgaben lösen sınd für dıe
notwendiıge geistliche und materielle Hıerauf 1n den kirc  ıchen
Leitungsgremien tändıg hingewiesen aben, 1St das bleibende Verdienst
VO  — Gottfried Klapper

Nun feilern WITr seiınen Geburtstag. Wır wünschen dem Jubilar, daß
ihm seiıne Gesundheıt und geistige Spannkraft erhalten bleibt Wır wünschen
uns, daß WIr Gottfried Klapper noch weiter uns en dürfen, uns

se1ines ates und seıner geistlıchen rfahrung erfreuen können.

[)as egreift und LuUL keıine Vernunft, daß eın Mensch dem Kreuz Liust:
un dem Unfrieden Friıeden en sollte, s 1St eın Werk ottes, das nıe-
mand ekannt 1ST als dem, der c$5 rfahren hat Martın Luther


